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Von -N-a-m-i-

Kapitel 12: Gefangen 3

"Du, du liebst mich? Wiederholte der Schwertkämpfer.
Immer noch den Blick auf den Boden gerichtet, nickt die Diebin.
Sein Glück kaum zu fassen, umarmte er die Navigatorin und sagte dann "Ich bin so
glücklich, Nami mein Schatz."
Ohne etwas zu sagen, löste sich Nami auf Zorro's Umarmung.
Der Kämpfer, der mal wieder nichts verstand, sah sie verwirrt an.
Auf seinen Blick, meinte die junge Frau nur "wir müssen jetzt gehen"
"Du hast ja recht" sagte Zorro und ging den Flur weiter.
"Glaubst du das ist die richtige Richtung" hört er Nami rufen.
"Hast du nen besseren Vorschlag, wo es lang geht?"
"Mano du musst ja nicht gleich sauer werden"
"Ich bin überhaupt nicht sauer, es ist..." weiter kam der grünhaarige Schwertkämpfer
nicht.
Denn Zehn Marinesoldaten stürmten durch die Tür am anderen Ende des Ganges.
"Also, die richtige Richtung war es" meinte Zorro nur und zog seine Schwerter.
"Wie schön" sagte Nami trocken und bastelte ihren Stab zusammen.
Der Schwertkämpfer griff die Soldaten da. Nami die hinter ihn stand bemerkte nicht,
das sich weiter zehn Marinesoldaten und dazu noch der Marineoffizier, von der
anderen Seite auf sie zu bewegten.
Zorro der gerade den letzten Soldaten in die Ecke beförderte, dreht sich zu Nami um.
"Naja, jetzt hab ich keine Arbeit mehr..."
"NAMI, hinter dir" unterbrach sie der Kämpfer. Doch leider zu spät, der Offizier, hatte
bereits die Diebin von hinten fest im Griff.
"Oh Entschuldigung, stören wir vielleicht eure kleine Party" lachte der Offizier
hämisch.
"Ja, du Arsch" schrie Nami.
"Lass sie sofort los, sonst kannst du was erleben" bellte Zorro den Typen an.
"Nein, keine Lust" grinste der Marinechef und strich Nami an der Taille entlang "ich
will auch meinen Spaß"
Wütend und voller Zorn, stand Zorro bebend da. "wenn du nicht deine Dreckigen
Pfoten von ihr lässt..."
"Was ist dann" unterbrach der Marineoffizier und schuppste die Navigatorin zu einen
Soldaten. "Na dann los" und stürzte sich auf den Schwertkämpfer.

"Wir haben jetzt überall gesucht, aber keine Spur von Nami und Zorro" sagte Lysop.
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"Übertreib mal nicht so, sie können überall sein. Die Grandline ist Groß" sagte
Chopper.
"Ja schon, aber sie können doch nicht weit gekommen sein"
"jetzt hör mal, sie können bereits sonst, wo sein"
"AUFHÖREN" schrie der Koch beide an.
Total ängstlich rannte Chopper zu Ruffy.
"Hey Leute, guckt mal in Marineschiff, warum die da so rumstehen?" sagte der Kapitän
und zeigte auf das Schiff.
"Ja irgendwie komisch" fügte Chopper hinzu.
"vielleicht sind Nami und Zorro dort?" meinte Lysop.
"so ein Quatsch, die lassen sich doch nicht einfach gefangen nehmen." Brummte der
Strohhutjunge.
"Warte mal, das kann doch sein" mischte sich Sanji ein. "ich hab so ein Gefühl, das
Nami-Maus in Gefahr ist."
"Na dann suchen wir mal den Kahn ab" sagte Ruffy und dehnte seine Arme.
"Hey, wir sind gerade so der Marine entkommen, du willst die jetzt in die Arme
laufen?"
"Nein, aber nachsehen kostet nichts, also Gum-gum-pistole"
Beide Arme schossen auf das Marineschiff "Los abgeht's, haltet euch fest."
Alle klammerten sich an Ruffy fest und flogen mit ihn auf das Marineschiff.
"Wo sind den alle" wunderte sich Chopper.
"NAMI-LIEBLING WO BIST DU"
"SAG MAL SPINNST DU" brüllten Lysop und Chopper den Koch an.
"Nee warum?"
"WEIL DU HIER IN DER GEGEND RUMSCHREIST, WILLST DAS SIE UNS ENTDECKEN?"
schrieen beide im Chor weiter.
"Also, eigentlich schreit ihr hier ja rum" meinte Sanji trocken.
"Oh.."

Der Schwertkämpfer blockte mal wieder einen Angriff ab, als er Sanji, Chopper und
Lysops Stimmen wahrnahm.
Nami die sich immer noch versuchte zu befreien, fing Aufeinmahl an zu strahlen. "Toll
wir sind gerettet"
Zorro der das gar nicht gefiel, das Nami so begeistert war. Bemerkte den nächsten
Faustschlag nicht und ging röchelt zu Boden.
"ZORRO" schrie Nami auf.
Doch dem grünhaarigen Schwertkämpfer wurde bereits schwarz vor Augen.
"OH NEIN ZORRO" schrie die Navigatorin wie am Spies und riss sich dann los und eilte
zu ihn.
Neben ihn kniend probierte Nami ihn bei Bewusstsein zu erhalten."

Sanji der Nami gehört hat, rannte in Richtung Tür aus der der Schrei kam.
"Nami-Schatz, geht's es dir gut?" fragte er die Navigatorin im Rennen und kickte die
Soldaten weg.
"Sanji.." Weiter kam sie nicht, denn sie wurde von dem Offizier gepackt und grob
gegen die Wand gedrückt.
"Einen Schritt weiter und ich breche der Kleinen das Genick" sagte er finster.
Sofort blieb der blonde Koch stehen.

                http://www.animexx.de/fanfiction/37116/ Seite 2/4

http://www.animexx.de/fanfiction/37116


Ich liebe dich, du liebst...!

Zorro, der wieder zu sich gekommen ist, bemerkte in was von einer Situation Nami
war und schlug den Offizier gekonnt die Beine weg und fing Nami geschickt auf,
rannte dann zu Sanji.
"Wir müssen weg, der Typ hat Teufelskräfte, Nami darf ihn nicht ansehen"
 "Und warum?" fragte der Koch erstaunt
"Du weist doch das Alvida eine Teufelsfrucht gegessen hat. Und der Kerl hat die
gleichen Kräfte."
"Das versteh ich, aber warum soll Nami ihn nicht ansehen?"
"Bist du schwer von Begriff, na weil sie sich sonst in ihn verknallt?" sagte der
Schwertkämpfer und war schon fast bei der Tür.
"WAS, bloß nicht" schrie der blonde Mann.
"Hey Zorro, du kannst mich runter lassen. Ich kann nämlich alleine laufen" machte sich
Nami bemerkbar "außerdem kann ich auf mich selbst aufpassen"
"Hab ich gerade gesehen" meinte Zorro und setzte sie auf ihre Beine.
"Das war doch deine Schuld, du hättest..."
"Hallo Nami, tach Zorro, schön euch zu sehen" strahlte ihr Käpt'n.
"Hi Ruffy" grinste Zorro.
"Ich will ja das freudige Wiedersehen nicht stören, aber wir werden angegriffen!"
schrie Lysop
"OK, verschwinden wir" meinten der Rest, außer Nami.
Ruffy machte sich bereit, um seine Gum-gum-pistole anzuwenden. Als Sanji ihn
stoppte.
"Warte mal Ruff, wisst ihr, wo Nami-Maus ist?"

Der Zeit bei Nami:
//Naja eigentlich wollte ich ja nur meinen Stab zurück holen, aber wo ich schon mal da
bin. Kann ich ja auch noch ein paar Berrys mitnehmen//
Die Navigatorin ging die Marineschiffgänge weiter, bis sie an einer Tür stehen blieb.
"Was das wohl für ein Raum ist?" Doch bevor sie den Raum öffnen konnte, wurde sie
gegen die Wand gedrückt.
"Wem haben wir denn da?" fragte der Offizier hämisch "wie dumm kann man sein, ich
an deiner Stelle wäre abgehauen. Naja, man kann eben nicht bildschön und zugleich
klug sein"
"Hey, beleidigen lass ich mich nicht" fauchte Nami ihn an.
Die Diebin wollte gerade nach ihren Stab greifen, als sie bemerkte das er nicht da war.
//Stimmt ja, ich hab ihn ja nicht mehr//
"Ist dein Spielzeug weg? Das tut mir aber leid" grinste der Marineoffizier "keine Sorge,
du bekommst ihn ja wieder, aber zuvor wollen wir Spaß *fies grins*"
Geschockt starte Nami die Wand an, aber dann schrie sie los "HILFE, HILFE...HÖRT
MICH DENN KEINER"
"Klappe" sagte der Offizier grimmig "besser wird sein, wenn du freiwillig mitmachst"
Als die Navigatorin der Flying Lamb verstummte, drehte der Marineoffizier sie um und
sah sie tief in die Augen. Auf einmal hatte Nami ein seltsames Gefühl in ihr, einerseits
ekelte sie der gutaussehende, charmant grinsende Marineoffizier an, aber
andererseits wollte sie sofort sein sein.
Der Offizier sah die Zweifel in der jungen Frau und lächelte sie bittersüß an. Gleich
darauf schmolz Nami dahin.
"So meine Schönheit, jetzt geh deinen Freunden sagen. Das du bei mir bleibst."
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//Das Kopfgeld von dem Strohhut interessiert mich nicht, die Kleine ist besser//
"Mache ich" sagte Nami und flog wie auf den siebten Himmel Richtung Deck.

"Da ist doch Nami" schrie Lysop und zeigte auf sie.
"Ein Glück, ihr ist nichts passiert" sagte Zorro darauf.
"Hey Jungs, ihr gibt's viel zu holen, also ihr könnt schon mal verschwinden ich bleib
noch" meinte Nami nur.
"WIE BITTE, sag mal spinnst du?" fragte Zorro sie.
Ohne auf Zorro's Frage zu Antworten, richtet sie sich an Ruffy.
"Ruffy, such dir eine neue Navigatorin, ich hab keine Lust mehr auf Piraten, also
mach's gut" sagte sie und drehte sich um.
"NAMI, SPINNST DU?" schrie Ruffy sie jetzt an.
"Nami-Schatz" sagte Sanji geschockt.
Der grünhaarige Schwertkämpfer denn es dämmerte, ging zu ihr und hielt die
Navigatorin am Arm fest. "Bist du in diesen Offizier verknallt" fragte er total traurig.
"Du kennst ihn? Toller Typ oder?"
Ohne Vorwarnung, knallte er ihr eine. Zwei- drei Schritte rückwärts ging die Diebin
und hielt sich dann die Wange.
"SAG MAL BIST DU TOTAL BESCHEUERT?" brüllte Sanji den Schwertkämpfer an.
Der Kämpfer achtet nicht auf den Koch und ging zu Nami, nahm sie in die Arme und
entschuldigte sich "Verzeigung, ich wollte dich nicht schlagen"
Nami die wieder zu sich gekommen ist, sagte " schon gut, sonst hätte ich einen
schrecklichen Fehler begannen" und erwiderte seine Umarmung und fing dann an zu
weinen.
"Nami bitte weine nicht, das zerreist mir das Herz" flüsterte Zorro ihr ins Ohr und
drückte sie noch fester an sich.
Sanji sah dem Schauspiel einen Moment zu, als er auf beide zuging.

Fortsetzung folgt
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